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Erstes Kapitel 

Einleitung 

§ 1 Rechtfertigung und Ziel der Arbeit 

Die Diskussion um die steuerliche Behandlung betrieblicher und privater 
Veräußerungsgewinne ist während des nun über hundertjährigen Bestehens ei-
ner einheitlich kodifizierten deutschen Einkommensbesteuerung nie ganz zur 
Ruhe gekommen. Die im Gegensatz zum betrieblichen Bereich weitgehende 
einkommensteuerliche Verschonung privater Veräußerungsgewinne war stets 
Anfechtungen ausgesetzt. Dabei hat die exklusive Steuerfreiheit der privaten 
Veräußerungsgewinne durchaus rechtsgeschichtliche Tradition. Eingefiihrt 
durch das EStG von 1891 besteht sie mit einer Unterbrechung von etwas mehr 
als fünf Jahren während der Geltung des EStG 19201 bis zum heutigen Tag. 
Dennoch hat sich gerade in letzter Zeit die Kritik an der geltenden Rechtslage 
weiter verstärkt und sind immer wieder Bemühungen im Gange gewesen, die 
unterschiedliche Behandlung betrieblicher und privater Veräußerungsgewinne 
zu beseitigen. 

Bereits zu Beginn der siebziger Jahre wurde die Forderung nach einer Be-
steuerung auch privater Veräußerungsgewinne erhoben.2 Die Bestrebungen 
gingen sogar soweit, eine Bodenwertzuwachssteuer einzuführen, die schon 
ohne Gewinnrealisierung durch einen Veräußerungsvorgang jede Wertsteige-
I1Ing bei Grundstücken steuerlich erfassen sollte. Diese Erwägungen wurden 

Das EStG 1920 vorn 29.3.1920 'MIrde durch das EStG 1925 vorn 10.8.1925 abgelöst. 
2 Siehe dazu den Reforment'MIrf des BMF, Gutachten der Steuerreforrnkornrnission, 1971, S.83 

ff.; D. Schneider, StuW 1971, S.326; noch deutlicher: Wissenschaftlicher Beirat beim BMF, 
Gutachten zur Reform der direkten Steuern, S.23 ff.; vgl. auch die Zusammenfassung der Stel-
lungnahmen bei Marder, Die Erfassung privater Grundstücksveräußerungen im deutschen Ein-
konunensteuerrecht, Diss. 1977, S.105 ff. 

2 Durchlaub 
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jedoch als verfassungsrechtlich bedenklich verworfen. 3 Gleichzeitig entwickel-
te sich eine Steuerrechtsprechung, die Veräußerungen privater Vermögensge-
genstände, insbesondere Grundstücke, immer häufiger als Errichtung eines 
Gewerbebetriebes im Sinne des § 15 Abs.2 EStG ansah.4 Hierdurch hat die 
Rechtsprechung Gewinne aus der Veräußerung von Gegenständen des Privat-
vermögens als betriebliche Gewinne qualifiziert und damit der Besteuerung 
unterworfen. 5 Nicht zuletzt durch diese Entwicklung wurden in neuerer Zeit 
die Stimmen immer lauter, die eine grundlegende Novellierung der Einkom-
mensteuer forderten und in diesem Zusammenhang eine generelle Be-
steuerung privater Veräußerungsgewinne einführen wollten. 6 Schließlich hat 
sich auch der 57. Deutsche Juristentag in Mainz prinzipiell zu einer Be-
steuerung aller Veräußerungsgewinne bekannt.? Tipke/Lang bezeichnen dieses 
Bekenntnis als Anschluß an eine Auffassung, "die für Ökonomen im In- und 
Ausland seit langem selbstverständlich ist". 8 

Trotz dieser fast erdrückenden Forderungen nach einer Besteuerung privater 
Veräußerungsgewinne ist nicht erkennbar, daß der Gesetzgeber an dem der-
zeitigen Rechtszustand etwas ändern wird. Dieses Verhalten einfach mit ge-
setzgeberischem Beharrungsvermögen, Trägheit oder gar wahltaktischem Kal-
kül zu begründen,9 wäre zu einfach und würde der Sache nicht gerecht werden 
können. Die im Zusammenhang mit einer Besteuerung privater Veräu-

3 BMF, Gutachten der 8teuerrefonnkommission, 1971. 8.68 f.; siehe dazu auch Ebnet, Die 
Besteuerung des Wertzuwachses. 1978; Figel, Die Problematik einer Wertzuwachssteuer, 1975; 
Kosing, Die steuerliche Erfassung von Bodenwertsteigerungen; Leisner, Wertzuwachsbesteuerung und 
Eigentum, 1978; Weininger, Die Besteuerung von Bodenwertsteigerungen im geltenden Recht und die 
Probleme von Bodenwertzuwachssteuern, 1975; Zink, 8tuW 1973,8.150 ff. 

4 BFH. B818I. Il 1988,8.244,245; BFH, B8tBI. Ill988, 8.293, 294 f.; BFH, B8tBI. Il 1990, 
8.1054, 1055; ebenso die Finanzverwaltung: BMF-8chreiben, B8tBl. I 1990,8.884. 

5 Die damit herbeigefilhrte Grenzverschiebung zwischen betrieblichem und privatem Bereich 
warf erhebliche Abgrenzungsprobleme auf. die bis heute in ihrer Handhabung umstritten sind, vgl. 
Marhofer-Ferlan, Veräußerung von Privatvermögen und § 15 E8tG, Diss. 1990. 

6 Kirchhof, Gutachten F zum 57. Deutschen Juristentag 1988, 8.20; ders. in KirchhoflSähn, 
§ 2 E8tG Rdn.A 364; Lang, Reformentwurf zu Grundvorschriften des Einkommensteuergesetzes. 
1985, 8.32 f.; ders., Die Bemessungsgrundlage der Einkommensteuer, 1981188, 8.501; ders., Die 
einfache und gerechte Einkommensteuer, 1987; Raupach, in: RaupachlTipkelUelner, Niedergang 
oder Neuordnung des deutschen Einkommensteuerrechts? 1985, 8.15; Söhn, ZRP 1988, 8.347; 
Tipke, NJW 1988,8.2091; Wendt. DÖV 1988,8.710. 

7 Protokoll der Verhandlungen des 57. Deutschen Juristentages in Mainz. 8teuerrechtliche 
Abteilung, 8.N 203 f. 

8 TipkeiLang,8teuerrecht, 13.Aufl., 1991,8.370. 
9 Zum sog. Parlamentarismus- und Verbandssyndrom vgl. Tipke, 8tuW 1976,8.295. 
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ßerungsgewinne einhergehenden (steuer-)rechtlichen und tatsächlichen Pro-
bleme sind immens. 10 An dieser Stelle soll nur exemplarisch das Problem der 
Scheingewinnbesteuerung genannt werden. II Nicht zuletzt deshalb wird die 
Entscheidung zwischen der Steuerfreiheit privater Veräußerungsgewinne und 
der Forderung nach der Besteuerung aller Veräußerungsgewinne - ähnlich den 
"capital gains" im amerikanischen Steuerrecht - als schwer zu beurteilende 
Frage bezeichnet. 12 Es muß daher trotz aller Kritik auch die Möglichkeit in 
Betracht gezogen werden, daß die Steuerfreiheit privater Veräußerungsgewin-
ne gerechtfertigt ist und entgegen aller kritischen Stimmen in der Reform-
literatur mit einer an den Gesichtspunkten der Gerechtigkeit und Praktika-
bilität orientierten Besteuerung vereinbar ist. 

Der Verifizierung dieser Hypothese nachzugehen, soll das Ziel der vorlie-
genden Arbeit sein. 

\0 Vgl. Mössner, RlW 1978, S.96 f. 
II Tipke/Lang, Steuerrecht, 13.Aufl., 1991, S.370, halten dies ebenfalls filr eine Problematik, die 

mit der Einfilhrung einer Steuerpflicht filr private Veräußerungsgewinne gelöst werden muß, wenn 
auch der Vorschlag Langs (Die einfache und gerechte Einkommensteuer, 1987, S.24 f. und Reform-
entwurfzu Grundvorschriften des Einkommensteuergesetzes, 1985, S.66 f.) zu ihrer Bewältigung nicht 
befriedigend ist, siehe dazu unten § 21 II. der Untersuchung. 

12 Wiemer, Nicht einkommensteuerpflichtige Einkünfte, 1962, S.22. 
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